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Unfere Utiffioneftarionen
Sic 3nlönt>tfd)e Jfitffton unterftügte im 53e*

rid)t8jai)te 1946 mit oröcntltdjcn unD außer*
orDcntltcfjen Beiträgen folgende 2tnjat)l non
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total 72 JRiffionemerfe

©tôjefe £ugano
total 7 JKiffïonamerfe
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1
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1

2
Stoffe 6itten

total 12 Jlîiffionamerfe

ÎBaabt (0f. 31îaurite)

Jreiburg
ÎBaabt (ftreiburg)
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©enf
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1

2
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2
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Slbtei 6t. 5Iîaitrice
2 5Kiffionamer!e

^Dtôjefe £aufonnc,
©enf unt» ^reîburg
total 87 3Iîiffionamerte

154 108 16 18 5 total 301 JKiffionamerte

3135. £>aa 3eid)cn 0 bebeutet portofrci'beft für pforramtlicfje ©cnbungen.

Stuf befonbern îBunfd) mürben jur (Srleicbtcrung bea 3îacbfd)lagena bte STCifltonafta*
tionen in ben einzelnen Kantonen alpbabctifd) georbnet obne Xuctficbt auf baa £>e»
fanat, unb jmar in jmci ©ruppen: 1. Untcrftügte unb 2. ©elbftcinbige ©iafporapfar*
reien. 3

Unsere Missionsstationcn ZZ

Unsere Missionsftationen
Die Inländische Mission unterstützte im
Berichtsjahre 1946 mit ordentlichen und
außerordentlichen Beiträgen folgende Anzahl von
Missionswerken:
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Glarus
Graubünden

43
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total 105 Mfsionswerke

Appenzell A.-Nh.
St. Gallen

7

2

2

4 — 1 —

Diözese St. Gallen
total 16 Missionswerke

Basel

Aargau
Bern
Schaffhausen
Solothurn
Thurgau

Tessin

9

7
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Diözese Basel
total 72 Missionswerke

Diözese Lugano
total 7 Missionswerke
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Waadt (Sitten)

1

4 4

1

2 —
Diözese Sitten

total 12 Mifsionswerke

Waadt (St. Maurice)

Freiburg
Waadt (Freiburg)
Neuenburg
Genf

1

2l
S
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5

2

1

2

1

2
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I
1
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1

Abtei St. Maurice
2 Missionswerke

Diözese Lausanne,
Genf und Freiburg
total S7 Missionswerke

154 108 16 18 5 total 301 Missionswerke

NB. Das Zeichen ° bedeutet Portofrcihcit für pfarramtliche Sendungen.

Auf besondern Wunsch wurden zur Erleichterung des Nachschlagen? die Mssionsstationcn
in den einzelnen Kantonen alphabetisch geordnet ohne Rücksicht auf das

Dekanat, und zwar in zwei Gruppen: l. Unterstützte und 2. Selbständige Oiasporapsar-
reien. z
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I. KANTON ZÜRICH

Adliswil
Pfartet: 23encbtft ©ampp
Jteltftenftraßc 4; Selcfon 91 63 01; poftfcficcf VIII 4563

& a t b o 1i Î c n : 3trfa 1200.
Saufen 25, bauon fionoeifion 1; 35eetbtgungen 5; <£l>cn 9, Dauern gemlfctite 4; Unter*
riefusfinber 155,

©ic erfte große getftlicbe freube im abgelaufenen 3abre mar t>er

23efucb unferes oerebrten ©berbtrten 6r. Epjellenj ©r. (Ebnftianus
(Tamtnaba. 92 firmlinge mürben burd) bie panbauflegung bes boçbmûr*
bfgften 23tfcl)ofs ju ©treitem Cl)riftt gefalbt. 3ugletcf) fanb bte SMfitation
ber Pfarrei ftatt. ©te $ircbe geigte fieb tm febönften feftfebmuef, unb bte
Pfarret empfing ben oerebrten ©berbirten mit inniger 23egeifterung. ©as
jioeite gnabenreiebe (Ereignis mar bte große Solfsmiffion oom 29. ©ep*
tember bis 13. ©ftober. ©te boebm. ©omtntfaner, p. ©ominifus Plan*
jer, P. Äantfius ÄöEifer unb p. Ofotfer Palmer, oerfünbeten bas SBort
©ottes fräftig unb gütig, ©te Olïiffion bat tatfädblicb oerinnerltcbenb
gemtrft. ©en Olïiffionctren fei aueb an btefer ©teile bcrjlicb „Mergelt's
©ott" gefagt.

2lls jeitlicbe ©orge brüeft immer noch ftarf bte große $trcbenfcbulb
oon über fr. 88 000.-, unb bte Oîotmenbtgfeit einer Slußenrenooation
tn abfebbarer Seit foE größeren ©cbaben für fpätere ©enerationen oer*
büten. Momentan mtrb bie frage ber (Entfeuchtung ber Jlîauern bureb
facbleute geprüft.

©roßen ©anf fcbulben mir immer mieber unferer lieben 3nlänbifd>en
SEïtffion, obne melcbe mir immer noeb niebt epiftteren tonnten, perjlictjes
„Sergelt's ©Ott" aueb ben boebm. Patres oon (Engelberg unb Oîuolen, bie
uns immer berettmillig Slusbtlfe letfteten. ©en ©anf ber Einher unb
familien oerbiente ber frauenbilfsoerein ©cbmpj, ber uns auf 5Betb*
naebten mit einigen febönen ÏBeibnacbtsgabcn befebenft bat. 2lud> in 3u*
fünft allen betrieben ©anf für jebe gütige ©penbe.

34 Diözese Llwr

Bistum (5hur

I. k /i ltK tl

Pfarrer: Benedikl Gampp
Rellstenstraßc 4; Telefon 9l S3OI; Postscheck VIII 45ö3

Katholiken: Zirka 1200.
Taufen 25, davon Konversion l; Beerdigungen 5; Lhen 9, davon gemischte 4; Unter-
richtskinder 155.

Die erste große geistliche Freude im abgelaufenen Iahre war der
Besuch unseres verehrten Dberhirten Sr. Exzellenz Dr. Lhristianus
Laminada. 92 Firmlinge wurden durch die Handauflegung des hochwürdigsten

Bischofs zu Streitern Christi gesalbt. Zugleich fand die Visitation
der Pfarrei statt. Die Kirche zeigte sich im schönsten Festschmuck, und die
Pfarrei empfing den verehrten Dberhirten mit inniger Begeisterung. Das
zweite gnadenreiche Ereignis war die große Volksmission vom 29.
September bis 13. Dktober. Die hochw. Dominikaner, P. Dominikus Plan-
zer, P. Kanisius Kölliker und P. Notker Halmer, verkündeten das Wort
Gottes kräftig und gütig. Die Mission hat tatsächlich verinnerlichend
gewirkt. Den Missionären sei auch an dieser Stelle herzlich .Vergelt's
Gott" gesagt.

Als zeitliche Sorge drückt immer noch stark die große Kirchenschuld
von über Fr. 88 00O.-, und die Notwendigkeit einer Außenrenovation
in absehbarer Zeit soll größeren Schaden für spätere Generationen
verhüten. Momentan wird die Frage der Entfeuchtung der Mauern durch
Fachleute geprüft.

Großen Dank schulden wir immer wieder unserer lieben Inländischen
Mission, ohne welche wir immer noch nicht existieren könnten. Herzliches
„Vergelt's Gott" auch den hochw. Patres von Lngelberg und Nuolen, die
uns immer bereitwillig Aushilfe leisteten. Den Dank der Kinder und
Familien verdiente der Frauenhilssverein Schwyz, der uns aus
Weihnachten mit einigen schönen Weihnachtsgaben beschenkt hat. Auch in
Zukunft allen herzlichen Dank für jede gütige Spende.
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Bauma
Pfarrer: 3ofef ßelbling; Stfar: Carl Cngcffer, 35âretat»il
35auma: Selcfon 4 61 08; poftfdjed1 VHIb 389

a t b o 1t î e n : 3ûîa 800.
Saufen 21; 25cerbigungen 6; Cfien 13, bacon gemtfcbfe 7; Unterridjfafmber 130. Siua<*

märtige ©otteabienftftatiom 23äretaitnl (mit eigenem Sirrfjlein). Siuamärtige Untere
rtcbtôftatt'onen: ^âretatml, Jifcbentbal, Unbalen.

Surücfblicfenb auf 1946 muffen mir banfem ©alt bem ©penber alles
©uten unb feinen |>elfetn auf (Erben, unferen SBobltätern, melcbe mit
ihren ©aben öle pfarrfaffe unb Den Pleibnacbtstifcb befcfienften. -Ohne
biefen 3uftupf non außen fönnten mit überhaupt nicht eptftteten, fonbern
müßten 3«blungsunfäbigfeit anmelben. Unb borf) follten bringenbe Stufe
gaben geloft merben: es follte bocb enblicb einmal eine ©afriftei gebaut
merben tonnen (als foldje bient ein fd>malet ©ang, in loelcbem fein fiaften
für bie Paramenten Plag bat, fo baß alles, oom 9Ueßgemanb bis jum
legten Oniniftrantenrocf, an ÎBânben unb Suren bangen muß!), ber
Dereinsfaal (mit Ofecbt fiatafomben genannt!) tft bunfel unb feucbt. 0o
muß fid) mit bem ©anf für bas mpfangene bie 33itte für neue Sßobl«
taten oerbinben. erfreulich ift ber 33efucb bes ©ottesbienftes : trog ber
Slbtrennung oon 33äretsmil tft bas Ätrcblein, mit Ausnahme ber Oîegen#

tage, im pauptgottesbienft mebr als befegt.
£>te im Sabre 1941 gegrünbete ORiffionsftatton 33 â r e t s m 11 mies

meiterbtn eine rubige Sntmicflung auf. £>anf ber gütigen ©aben ber
Snlänbifcben Oïïiffton unb anberer ©ebet fonnte bic 33aufcbulb etmas
oerminbert merben. £>etjltcbes Sergelt's ©ott! 30as fircblicbe £eben
follte ftcb aber nocb mebr entmicfeln: noch fo manche fiatbolifen halten ftcb
oerborgen unb merben felbfî oon ben Oîacbbatn nicht als folcbe erfannt.
îDenn alle ihre Pflichten erfüllen mürben, märe fcbon beute unfer fitrcb*
lein ju fletn, jumal etma 40 Italienerinnen hier Strbett gefunben haben.
(Ein befonberes Äennjeicben biefes Sabres beftebt barin, baß bie fleine
fatboltfcbe ©emeinfcbaft beachtet mtrb unb manchem jum Stergernis mtrb!
Oitöge unfer Ätrchenpatron, ber beilige 33ruber Oîifolaus, im Sabre feiner
peiligfprecbung befonbers reiben ©egen über bie ihm empfohlenen ©cbüg#
linge unb über alle Wohltäter ausgießen!

Bälach
Pfarrer: Stöbert SKunbfeet'ler
Slitare: Cafimir SReper, Sltnp Sudja, Stöbert Seiler (tri Stieberbaeti)
SSülacb, Öpitalftraße; telefon 96 14 34; poftfebert VIII 182

fiatbolitens 3«fa 2000.
Saufen 42 (6 auatoärttge), baoon fionoerfion 1; 33terbigungen 16; Ct)en 19, baoon ge*
mifdbte 7; unfitd)licbe Stauungen 3; Unterricbtatinber 277. Siualodrtige ©otteabienft*
ftationen: Êmbratb, Stteberbaêlt, Siarüti, (Sgltaau, Ctelabotf. Siuatodrtige Unterrichte*
ftationen: Cmbrad), Seufen, ©lattfelben, Égliaau, SBaftcrfingcn, Stüblingen, SBtntel,
©tabel, Stiebt, Stieberbaali, Dieleborf, ©cböffliabotf, Stegenabetg.

Kanton Zürich ZZ

jjuuina
Pfarrer: Iosef Helbling; Vikar: Larl Lngcsser, Bäretswil
Baum«: Telefon 4 61 08; Postscheck VlIId 339

Katholiken: Zirka 300.
Taufen 21; Beerdigungen 6; Lhen 13, davon gemischte 7; Unterrichtskinder 130.
Auswärtige Gottesdienststation: Bäretswil (mit eigenem Kirchlein). Auswärtige Unter-
richtsstationen: Bäretswil, Fischenthal, Undalen.

Zurückblickend auf 1946 müssen wir danken: Gott dem Spender alles
Guten und seinen Helfern auf Erden, unseren Wohltätern, welche mit
ihren Gaben die Psarrkasse und den Weihnachtstisch beschenkten. Ohne
diesen Zustups von außen könnten wir überhaupt nicht existieren, sondern
müßten Zahlungsunfähigkeit anmelden. Und doch sollten dringende
Ausgaben gelöst werden: es sollte doch endlich einmal eine Sakristei gebaut
werden können (als solche dient ein schmaler Gang, in welchem kein Kasten
für die Paramenten Platz hat, so daß alles, vom Meßgewand bis zum
letzten Ministrantenrock, an Wänden und Türen hangen muß!), der
Vereinssaal (mit Recht Katakomben genannt!) ist dunkel und feucht. So
muß sich mit dem Dank für das Empfangene die Bitte für neue Wohltaten

verbinden. Erfreulich ist der Besuch des Gottesdienstes: trotz der
Abtrennung von Bäretswil ist das Kirchlein, mit Ausnahme der Regentage,

im Hauptgottesdienst mehr als besetzt.
Die im Jahre 1941 gegründete Missionsstation Bäretswil wies

weiterhin eine ruhige Entwicklung auf. Dank der gütigen Gaben der
Inländischen Mission und anderer Geber konnte die Bauschuld etwas
vermindert werden. Herzliches Bergelt's Gott! Das kirchliche Leben
sollte sich aber noch mehr entwickeln: noch so manche Katholiken halten sich

verborgen und werden selbst von den Nachbarn nicht als solche erkannt.
Wenn alle ihre Pflichten erfüllen würden, wäre schon heute unser Kirchlein

zu klein, zumal etwa 40 Italienerinnen hier Arbeit gefunden haben.
Lin besonderes Kennzeichen dieses Jahres besteht darin, daß die kleine
katholische Gemeinschaft beachtet wird und manchem zum Aergernis wird!
Möge unser Kirchenpatron, der heilige Bruder Nikolaus, im Jahre seiner
Heiligsprechung besonders reichen Segen über die ihm empfohlenen Schützlinge

und über alle Wohltäter ausgießen!

lîûlaà
Pfarrer: Robert Mundweiler
Vikare: Casimir Meyer, Max Fuchs, Robert Zeller (in Niederhasli)
Bülach, Spitalstraße; Telefon 96 14 34; Postscheck VIII 182

Katholiken: Zirka 2000.
Taufen 42 (6 auswärtige), davon Konversion 1; Beerdigungen 16; Lhen 19, davon
gemischte 7; unkirchliche Trauungen 3; Unterrichtskinder 277. Auswärtige Gottesdienststationen:

Einbrach, Niederhasli, Aarüti, Lglisau, Dielsdorf. Auswärtige Unterrichtsstationen:

Lmbrach, Teufen, Glattfelden, Lglisau, Wasterkingen, Rüdlingen, Winkel,
Stadel, Riedt, Niederhasli, Dielsdorf, Schöfslisdorf, Regensberg.
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3n t>cr Äarmoche hmrDe auf allen ©ottesDienftftationen eine Olltfftons*
erneuerung gehalten, ©er (Erfolg mar Den £rmartungen unD Perhältniffen
entfprechenD befrieDigenD. - 3m Sluguft ^at eine Smchter Der Pfarrei
im 3nftitut Der £ehrfcbmeftern oom pl. Äreuj in Wenzingen Die |>l. Pro*
fei abgelegt, ©amit bat fid) Die 3<*bl ber ©rDensfcbmeftern, Die aus Der

Pfarrei beroorgegangen finD, auf 7 erhöbt. tn freuDen* unD (Ebcentag
für Die Pfarrei mar aueb Das (EbtifMönigsfeft. ©er bocbmürDigfte Btfcbof
fpenbete 150 ÄinDern unD 2 (Erioachfenen Die bl. Jtrmung.

Stög allen Bemühungen mar es Den Äatbolifen oon © I a 11 f e l *
Den nicht möglich, bas febönere unD geeignetere ©ottesDienftlofal im
alten ©cfjulbaus oon ©lattfelDen beizubehalten. Pad) ©ftern muiten fte
mieDer mit Dem mehr an Den ©tall oon Bethlehem gemahnenDen ©d)ul*
Zimmer oon 3larüti Porlieb nehmen. Plann merDen fie enDlich ihr eigenes
©otteshaus hßben? ©te gleite Çrage gilt auch für Die Äatholifeh oon

glisau unD PafzerfelD. Sluch fte möchten balD einmal in einem
eigenen Ätrchletn Daheim fein, mo Die SlnDacht nicht Durrf) mübfames
©tehen unD fchlechte, fchmüle £uft außerorDentltcb erfdüoert ift.

©te neue ©ottesDienftftation in © i e l s D o r f hat fieb Durch fïct«
guten Befuch Der ©läubtgen als Dafeinsberechtigt ermiefen. Pitt hoffen
fogar, im neuen 3ahre mentgftens zu einem Bauplag für ein künftiges
Ätrchlein zu gelangen.

0o b«n*n tn unferer Pfarret noch »tele unD große Aufgaben Der

£öfung. 2(us eigener Äraft merDen mir allerDtngs nie Dazu imftanDe fetn.
Bisher Durften mir fdzon oiele unD große pilfe erfahren. Pitt fagen Dafür
allen, befonDers Der 3nlänbtfd)en Ofitffion, ein herzliches „Pergelt's ©ott".
©ie Pergangenhet't läßt uns zut>erfirf)tlic^ hoffen, Daß uns Die gütige
pilfsbereitfchaft ausmärtiger ©laubensbrüDer unD ©iaubensfehmeftern
auch meiterhtn beiftehen mirD, um Den erftrebten 3telen näher zu fom*
men. perzlichen ©anf unD aufrichtiges „Pergelt's ©ott" auch allen ©r*
Densprieftern, Die uns im oergangenen 3ahr in Der ©eelforge ausgeholt
fen haben.

Dübendorf
Pfarrer: Stlots <£nbet; Pttnr: Karl ©cbamberger
PMftraße 49; Telefon 93 44 97; poftfebeet VIII 2864

$ a t b o 11 ï e n •. 1400.

Saufen 34, bat>on fennetfionen 2; 35eetbt'gungen 8; «Eben 13, baoon gemffebte 9; Un*
ternebtstinbet 120. Stuafoärtige Unterricbtaftationen: fäüanben unb TBangen.

(Ein fetnnerotger, mettgereifter Äünftler, Der in Die Pfarret zog, fagte,
Daß ihm Der rauhe Charafter Der ©übenDorfer gleich aufgefallen fei, unD
er meinte, es laffe ftcl) erflären Durch Den lärmenDen ^lugplagbetrieb -
gleich mie ein Pîenfcf), Der nahe bei einem Plafferfall mohne, mit Der Sott
fchmerhörig unD laut merDe. Picht umfonft bat f«h bas ©prtchmort ge*

ZS Diözese Lhur

In der Karwoche wurde aus allen Gottesdienststationen eine
Missionserneuerung gehalten. Der Erfolg war den Erwartungen und Verhältnissen
entsprechend befriedigend. - Im August hat eine Tochter der Psarrei
im Institut der Lehrschwestern vom Hl. Kreuz in Menzingen die hl. Profest

abgelegt. Damit hat sich die Zahl der Ordensschwestern, die aus der
Pfarrei hervorgegangen sind, aus 7 erhöht. Lin Freuden- und Ehrentag
für die Psarrei war auch das Lhristkönigssest. Der hochwürdigste Bischof
spendete 150 Kindern und 2 Erwachsenen die hl. Firmung.

Trotz allen Bemühungen war es den Katholiken von Glatts e I -
den nicht möglich, das schönere und geeignetere Gottesdienstlokal im
alten Schulhaus von Glattselden beizubehalten. Nach Ostern mustten sie
wieder mit dem mehr an den Stall von Bethlehem gemahnenden
Schulzimmer von Aarüti Borlieb nehmen. Wann werden sie endlich ihr eigenes
Gotteshaus haben? Die gleiche Frage gilt auch für die Katholiken von
Lglisau und Rafzerfeld. Auch sie möchten bald einmal in einem
eigenen Kirchlein daheim sein, wo die Andacht nicht durch mühsames
Stehen und schlechte, schwüle Lust austerordentlich erschwert ist.

Die neue Gottesdienststation in Diels d o r s hat sich durch stets
guten Besuch der Gläubigen als daseinsberechtigt erwiesen. Wir hoffen
sogar, im neuen Iahre wenigstens zu einem Bauplatz für ein künstiges
Kircklein zu gelangen.

So harren in unserer Psarrei noch viele und groste Ausgaben der
Lösung. Aus eigener Kraft werden wir allerdings nie dazu imstande sein.
Bisher durften wir schon viele und groste Hilfe erfahren. Wir sagen dafür
allen, besonders der Inländischen Mission, ein herzliches »Vergelt's Gott".
Die Vergangenheit läßt uns zuversichtlich hoffen, daß uns die gütige
Hilfsbereitschaft auswärtiger Glaubensbrüder und Glaubensschwestern
auch weiterhin beistehen wird, um den erstrebten Zielen näher zu
kommen. Herzlichen Dank und aufrichtiges .Vergelt's Gott" auch allen
Ordenspriestern, die uns im vergangenen Jahr in der Seelsorge ausgehol-
sen haben.

Pfarrer- Alois Lader; Vikar- Karl Sckamberger
Wilstraße 49; Telefon 93 44 97; Postscheck VIII 2SS4

Katholiken: 1400.

Taufen 34, davon Konversionen 2; Beerdigungen 8; Lhen lZ, davon gemischte 9;
Unterrichtskinder 122. Auswärtige Unterrichtsstationen: Fällanden und Wangen.

Ein seinnerviger, weitgereister Künstler, der in die Psarrei zog, sagte,
daß ihm der rauhe Charakter der Dübendorfer gleich aufgefallen sei, und
er meinte, es lasse sich erklären durch den lärmenden Flugplatzbetrieb -
gleich wie ein Mensch, der nahe bei einem Wassersall wohne, mit der Zeit
schwerhörig und laut werde. Nicht umsonst hat sich das Sprichwort ge-
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btlDet: „P3er in ©übenDorf ft>obnt, Der ift tn Der frembe!" ©elbftoer#
ftänblid) fpüren mir aueb etioas Danen in Der ©eelforge - unD Dod), mo's
©djatten mirft, muß aud) £icbt oorbanben fein, fo in Der tnjelfeele unD
fo im ©emeinfcbaftsleben.

®or allem möchte id) ein ©etfptel mannhafter ©oleranj nid)! un#
ermähnt laffen. ©te ©emetnDefommiffton, Die Den Bebauungsplan aus#
arbeitet, bot uns nabegelegt, ju überprüfen, ob es nicht möglich it>örc, Den

Strcbenplaü an Den 2tbfd)luß Der ©abnbofftraße ju oerlegen, Da Dort Die

Eatbolifcbe Äird)e fürs ©orfbilD feböner jur ©eltung fame, ©düoermie#
genDe ©ritnDe - größere Beioegungsfreibeit, mentger £ärm, gleich n<*b

3ur ©orfmitte unD beDeutenD billiger - beioogen uns jeDocb beim alten
Baupias ju bleiben, immerhin ift Das Sittereffe Der proteftantifeben Be#
börDe an unferem r&trcbenbau bemerfens# unD iobensmert.

2lm 10. Jftooember nahmen mir eine „geifttge ©runDfteinlegung" oor,
D. b- es iourDe Die ©urebfübrung einer 3cicbnungsaftion innerhalb Der

©emeinDe angefünDigt unD begonnen. rtrag bis nDe Des Sabres
fr. 62 000. UnD es fteben nod) große ju ermartenDe Soften aus! Un#
abhängig oon Diefer 3eid)nungsaftion tonnte Der BaufonDs um ca. 50 000

franfen oermebrt ioerDen. ©roßen ©anf oerDtenen Die boebm. Pfarrberren
innerhalb unD außerhalb Der ©iöjefe, Die unfer 2lnltegen Durch Die (Er#

mögltd)ung oon Toiletten fo oerftänDnisool! unterftüst haben.
Ueber Der ©elDforge murDe aber auch Die ©eelforge nicht oergeffen,

fonDern mar bei allem unD trot? allem immer noch Das erfte 2lnliegen.
perjltcben ©an! oerDtenen Die 2tusbilfepriefter unD cor allem £). £). p.
pofer, Der in fe einer frauen# unD ORännermocbe, Die gut befugt maren,
„©tnn unD SBefen Des ©efd)led)tltd)en im £td)te ©ottes" jeigte. Söte
oiele fïnD uns geraDe Desmegen oerloren gegangen, meil Religion unD

ros in Der Oîeujeit auseinaiiDergertffen murDen unD in gegenfettige
feinDfcbaft geraten ft'nD!

Grafstall - Kempttal
Pfarrer: Karl Baumgartner
©rafftall; Selefon 3 3132; pofïfdpect Vlllb 982

«atboIlten: 512.
Saufen 7; Beerdigungen 5; «Eben 5, daran gemi'fdpt 1; Untcrridtfatinder 50. Stustuär#
tige llnterricbtsftatt'onen: Êffrctifon, 3IInatt.

Unfer Sabresbericbt ift fdtnell, aber mit Danfbarem peqen gegen ©Ott
unD unfere Wohltäter gefebrieben. ÎDtr tonnen feine fenfationellen (Er#

etgntffe nennen, tm beften falle nur Daoon erzählen, mie es oft ganj tleine
unD befcbet'Dene 9lîenfd)en maren, Die nichts anDeres als ihre Pflid)t taten,
gegebene Situationen erfaßten unD DaDurd) geiftig unD materiell auf
©ang unD (Entloictlung Der Pfarretgefcbtcbte einen mobltuenDen (Einfluß
ausübten, ©tes recht ju oerfteben, ift nicht fo leitet, meil gemöbnlid) nur
jene £eiftungen als mertooll angefeben merben, Die tn Die Slugen fteeben.
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bildet: „Wer in Dübendors wohnt, der ist in der Fremde!" Selbstverständlich

spüren wir auch etwas davon in der Seelsorge - und doch, wo's
schatten wirst, muß auch Licht vorhanden sein, so in der Linzelseele und
so im Gemeinschaftsleben.

Vor allem möchte ich ein Beispiel wahrhafter Toleranz nicht
unerwähnt lassen. Die Gemeindekommission, die den Bebauungsplan
ausarbeitet, hat uns nahegelegt, zu überprüfen, ob es nicht möglich wäre, den
Kirchenplatz an den Abschluß der Bahnhofstraße zu verlegen, da dort die
katholische Kirche fürs Dorfbild schöner zur Geltung käme. Schwerwiegende

Gründe - größere Bewegungsfreiheit, weniger Lärm, gleich nah
zur Dorfmitte und bedeutend billiger - bewogen uns jedoch beim alten
Bauplatz zu bleiben. Immerhin ist das Interesse der protestantischen
Behörde an unserem Kirchenbau bemerkens- und lobenswert.

Am 10. November nahmen wir eine „geistige Grundsteinlegung" vor,
d.h.es wurde die Durchführung einer Zeichnungsaktion innerhalb der
Gemeinde angekündigt und begonnen. Ertrag bis Ende des Iahres
Fr. 62 000. Und es stehen noch große zu erwartende Posten aus!
Unabhängig von dieser Zeichnungsaktion konnte der Baufonds um ca. 50 000
Franken vermehrt werden. Großen Dank verdienen die hochw. Pfarrherren
innerhalb und außerhalb der Diözese, die unser Anliegen durch die Lr-
möglichung von Kollekten so verständnisvoll unterstützt haben.

Ueber der Geldsorge wurde aber auch die Seelsorge nicht vergessen,
sondern war bei allem und trotz allem immer noch das erste Anliegen.
Herzlichen Dank verdienen die Aushilfepriester und vor allem H. H. P.
Hoser, der in je einer Frauen- und Männerwoche, die gut besucht waren,
„Sinn und Wesen des Geschlechtlichen im Lichte Gottes" zeigte. Wie
viele sind uns gerade deswegen verloren gegangen, weil Religion und
Eros in der Neuzeit auseinandergerissen wurden und in gegenseitige
Feindschaft geraten sind!

Pfarrer: Karl Baumgartner
Grasstall; Telefon 3 3132; Postscheck VIIIK 982

Katholiken- 512.
Taufen 7; Beerdigungen 5; Lhen 5, davon gemischt l; Unterrichtskinder 50. Auswärtige

Unterrichtsstationen: Lffrctikon, Jllnau.

Unser Jahresbericht ist schnell, aber mit dankbarem Herzen gegen Gott
und unsere Wohltäter geschrieben. Wir können keine sensationellen
Ereignisse nennen, im besten Falle nur davon erzählen, wie es oft ganz kleine
und bescheidene Menschen waren, die nichts anderes als ihre Pflicht taten,
gegebene Situationen erfaßten und dadurch geistig und materiell auf
Gang und Entwicklung der Psarreigeschichte einen wohltuenden Einfluß
ausübten. Dies recht zu verstehen, ist nicht so leicht, weil gewöhnlich nur
jene Leistungen als wertvoll angesehen werden, die in die Augen stechen.
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SBir ab« molten bereit fein, Dte SBege ©otte« ju »erfteben, Der Da«

Meine au«erft>äl)lf, um Da« ©roße ju bekämen. Darum fei unfer ©ebet:
Der Herrgott fegne Dtefe fttllen Reifer, Die um fo foftbarer ftnD, je feltener
fie merDen.

Hausen am Albis
Pfarrer: pöfle permairn
Selefon 95 21 69; p>ofïfdbccf VIII 3154

Ä a t b o 11 f e n : Strfa 320.
Saufen 15, bacon Konoerfioti 1; 23cerMgungen 4; ä)cn 1; unfùd)lid)c Stauung 1;
Untcrrt'djtsfxnöcr 70.

3u Den größten JreuDentagen De« 3abre« jäblte unftreitig Der 10.Oto*
»ember, al« in Der feftltcb gefdmmcEten Mrcbe unfer b»cb»erebrter Diöjefan*
btfdiof, ©. ft. Dr. £bnfttanu« CamtnaDa, 33 ©d)ulpfltd)tigcn unD
1 (Ermadbfenen Da« bl. ©aframent Der Jtrmung fpenDete. 3îtcbt menfg
trug jur (Erhöhung Der freuDe bet, al« Der bocbmurDigfte Dberbtrte ferne
b»be Anertennung auefpracb über Da« febr gut beftanDene (Sramen. Aud)
mir tonnten »erfcbteDenen 9Ktffion«gefellfcbaften $reuDe bereiten Durcb Die

3ui»enDung »on 11 petDenftnDergaben, mobet Die Unterrid)t«finDer allein
jur bl. &aufe »on 8 peiDentinDern tl)re -OpferfpenDen Darbraditen. -
perçltcbe« Vergelt'« ©Ott Der 3nlänDtfd)en 9Iitffion, Den p. £>• Au«*
biif«geiftlicben, Den lieben ©penDern Der erfebnten ÎBetbnad)t«gaben fomie
allen guten SBobltätern außerhalb unD innerhalb unferer Pfarrei. Durd)
©ebet beim bl. -Opfer molien mir allen tmrjlid) Danfen.

Hiiiwil
Pfarrer: Äarl Werfer
Untere 33afm()offtraße; Selefon 98 11 70; poftfdiccf VIII 7448

Ä a t b o I i f e n : 460.
Saufen 10; 35ecrbigungen 3; (Eben 2; unfirdiliée Stauung 1; Unterriditstinbcr 72.

Die ©emetnbe ptnmil tonnte auf 1200 3abre ihre« 25cfteben« jurücf*
febauen. Die erften UrtunDen über Die tatbolifdje Mrcbe in ptnioil, Die
»ermutltcb „Unferer Dieben frau" unD Dem heiligen 23laftue gemeibt ioar
(e« ioirD „Unfer ftrauenpfrunD unD 23läfts Altar" ermähnt), ftammen
au« Dem 3abre 745. - Äatboltfcb pinmil. - ©o lag e« nahe, Diefe«
feltene «Eretgnt« auch tircblicb feftltcb ju begeben. 3ung unD alt nahm
regen Anteil.

P3enn Die ftrcblicbe „DEtao" De« $efte« nicht fo lange mährte, fo
erfeßte fie Die Otacßfeier Durd; Die »ielen Aufführungen eine« $retltd)t*
fptele«, Die fteß mocßenlang ßinjog. Die geplante Volt«miffion mußte
»erhoben merDen. 3ur Seit ift fie in Vorbereitung unD mirD im April
1947 abgebalten merDen.

Unfere Sungmannfdiaft ift inittatio unD nahm faft oolljäbltg an Der

$rteDen«malIfabrt Der fatbolifeben ©cßmeiserjugenD nach (EtnfîeDeln teil;
Die erbebenDen (EinDrficfe mirD fie fo leicht nicht »ergeffen. ©ie magte ftdß
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Wir aber wollen bereit sein, die Wege Gottes zu verstehen, der das
Kleine auserwählt, um das Große zu beschämen. Darum sei unser Gebet:
Der Herrgott segne diese stillen Heiser, die um so kostbarer sind, je seltener
sie werden.

n »I» Llliis
Pfarrer: Höfle Hermann
Telefon 95 21 69; Postscheck VIII 3154

Katholiken: Zirka 320.
Taufen 15, davon Konversion I; Beerdigungen 4; Lhcn l z unkirchliche Trauung 1;
Unterrichtskinder 70.

Zu den größten Freudentagen des Jahres zählte unstreitig der 10.
November, als in der festlich geschmückten Kirche unser hochverehrter Diözesan-
bischos, S. Lxc. Dr. Lhristianus Laminada, 33 Schulpflichtigen und
1 erwachsenen das hl. Sakrament der Firmung spendete. Nicht wenig
trug zur Erhöhung der Freude bei, als der hochwurdigste Oberhirte seine
hohe Anerkennung aussprach über das sehr gut bestandene Examen. Auch
wir konnten verschiedenen Missionsgesellschaften Freude bereiten durch die
Zuwendung von 11 Heidenkindergaben, wobei die Unterrichtskinder allein
zur hl. Taufe von 3 Heidenkindern ihre Opferspenden darbrachten. -
Herzliches Vergelt's Gott der Inländischen Mission, den H. H. Aus-
hilssgeistlichen, den lieben Spendern der ersehnten Weihnachtsgaben sowie
allen guten Wohltätern außerhalb und innerhalb unserer Pfarrei. Durch
Gebet beim hl. Opfer wollen wir allen herzlich danken.

Pfarrer: Karl Becker
Untere Bahnhofstraste; Telefon 98 l l 70; Postscheck VIII 7448

Katholiken: 460.
Taufen 10; Beerdigungen 3; Lhen 2; unkirchliche Trauung l; Unterrichtskinder 72.

Die Gemeinde Hinwil konnte aus 1200 Jahre ihres Bestehens
zurückschauen. Die ersten Urkunden über die katholische Kirche in Hinwil, die
vermutlich „Unserer Lieben Frau" und dem heiligen Blasius geweiht war
(es wird „Unser Frauenpfrund und Bläsis Altar" erwähnt), stammen
aus dem Jahre 745. - Katholisch Hinwil. - So lag es nahe, dieses
seltene Ereignis auch kirchlich festlich zu begehen. Jung und alt nahm
regen Anteil.

Wenn die kirchliche „Oktav" des Festes nicht so lange währte, so

ersetzte sie die Nachfeier durch die vielen Aufführungen eines Freilichtspieles,

die sich wochenlang hinzog. Die geplante Volksmission mußte
verschoben werden. Zur Zeit ist sie in Vorbereitung und wird im April
1947 abgehalten werden.

Unsere Jungmannschast ist initiativ und nahm fast vollzählig an der
Friedenswallsahrt der katholischen Schweizerjugend nach Linfledeln teil;
die erhebenden Lindrücke wird sie so leicht nicht vergessen. Sie wagte sich
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Sloeimal mit einem oolfeerjieberifcben Scbaufptel auf Die S3ûbne. ©er
(Erfolg blieb nirf)t au«. - ©er £tebfrauencbot mirlte freuötg mit pr
Setfcljönerung De« ©ottesDienfîe«. ©ureb feine gefänglichen Vorträge
an Der ©autagung Der Câciltenoeretne pigte er îferfteben unD können
auch für Choral, moDurcb er angenebm auffiel. - 3n Der îïïarianifcben
Kongregation freute un« Der Sutoacbs anläßlieb Der feierlichen Slufnabme
am fefte Müaria Unbeflecfte Cmpfängnis, - ©er Sttütteroerein über*
nahm Die ©etbnacbtsbefcberung Der UnterricbtsfinDer. « murDe auch
im Jrübfabr unD perbft eine peimalige ©ammlung oon KleiDern, ©ebu*
ben unD £ebenemitteln für Die KriegsgefcbäDigten Durchgeführt, Perp
lichen ©anf allen, Die fleh in Die Pfarretarbett einreihten. 3nntge« 23er*

gelt'« ©ott Dem Klofter 3Rapper«it)il für Ulïttbilfe tn Der ©eelforge, tote
auch Dem $rauenbilf«»eretn ©olotburn für Dte lieben ©aben an Die

3Betbna<bt«befcbetung Der KinDer.

Hirtel
ffamnfar: 3ofcf îBptfd)

ckfon 92 61 94j po|tfd)ctf VIII 349Ô8

K a t b o l i f e n t 230.
laufen 6; Êlicn 4; Untetrfc&tsfinbet 36.

©a« Berichtsjahr brachte Der 3îeugrfinDung auf Dem Pttpl bie 2M*
enDung oon Kirch lein unD Pfarrbau«. CtnlaDenD blitft Der

freunDltd)e Neubau beute tn« £anD binau«. 3tacb pteietnbalb 3llonaten
SBtnterfcblaf îourDe bereit« CnDe $ebruar Die Sirbett am Rohbau ftneDer
aufgenommen. CnDe Siprtl mar Der 3nnenausbau De« Küchlein«, Da«
fpäter einft 23eretn«faal fein foil, bereit« fertig, ftanben Die Ktrcbftüble
in 3îeib unD ©lieb, grüßten Dte «ornebmen Kreupegtafeln in Jena*
cotta oon Den SBänDen, faß Da« febmuefe Jürmletn auf Dem ©ach. Sim
PorabettD De« ^Beißen Sonntage« läutete pm erften Jlîale Da« ©löctlein
übers £anD. Sim folgenDen Jlîorgen murDe Der fcblicbte Croffnungsgotte«*
Dienft gehalten. SBäbrenD 12 3al)ten batten Dte Katbolifen ihren ©ottes*
Dienft im ©cbulbaus halten müffen. 3npifcben gingen nun Der 3nnenau«*
bau De« paufe« unD Der Stußenoerpuß tafeb oor fteb. Sim 18.3uli oer*
ließ Der legte panDmerfer Den Sîeubau, unD fd>on pg Der Pfarrer ein.
ÏBit möchten an Diefer ©teile allen Unternehmern Danlen für ihre prompte
Sirbeit unD ihr Cntgegenfommen. UnD mir Danfen oor allem ©ott, Der

un« geholfen bat, tn Der furpn Seit oon 9 SRonaten Den Bau ohne jeDen
Unfall unD SmifdbenfaU p oollenDen.

Sim 21.3ult marD Der große Jag, Dte Ctnfegnung Des neuen
Küchlein« p Cbren Des hl. Slntoniu« De« CtnfieDler« Durch 3Iîfgt. Silbert
pausbeer, ©er anbrecbenDe ?efttag mar trübe, Dennoch fanD fieb oiel Sßolf
ein. ©te feftpreDigt hielt Jïîfgr. franj Pöfltger, Da« poebamt Der boebm.

©efan, ihm affiftterten Die Pfarrberren Der frühem Juutterfüdp porgen
(bi« 1923) unD ©cbönenberg (1923-1944). 3np>ifcben hellte ftcb Da«
ÏBetter auf, unD tn feierlicher Propffton murDe Das Sillerbeiligfte oon
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zweimal mit einem vvlkserzieherischen Schauspiel auf die Bühne. Der
Lrfolg blieb nicht aus. - Der Liebsrauenchor wirkte freudig mit zur
Verschönerung des Gottesdienstes. Durch seine gesanglichen Vorträge
an der Gautagung der Läcilienvereine zeigte er Verstehen und Können
auch für Choral, wodurch er angenehm aufsiel. - In der Marianischen
Kongregation freute uns der Zuwachs anläßlich der feierlichen Ausnahme
am Feste Maria Unbefleckte Empfängnis. - Der Mütterverein
übernahm die Weihnachtsbescherung der Unterrichtskinder. Ls wurde auch
im Frühjahr und Herbst eine zweimalige Sammlung von Kleidern, Schuhen

und Lebensmitteln für die Kriegsgeschädigten durchgeführt. Herzlichen

Dank allen, die sich in die Pfarreiarbeit einreihten. Inniges Ver-
gelt's Gott dem Kloster Rapperswil für Mithilfe in der Seelsorge, wie
auch dem Frauenhilfsverein Solothurn für die lieben Gaben an die
Weihnachtsbescherung der Kinder.

Pfarrvikar: Josef Wytsch
Telefon S2 öl S4, Postscheck Vlll 34SSS

Katholiken! 230.
Taufen 6; Ehen 4z Unterrichtskinder 36.

Das Berichtsjahr brachte der Neugründung auf dem Hirzel die
Vollendung von Kirchlein und Pfarrhaus. Einladend blickt der
freundliche Neubau heute ins Land hinaus. Nach zweieinhalb Monaten
Winterschlaf wurde bereits Ende Februar die Arbeit am Rohbau wieder
aufgenommen. Ende April war der Innenausbau des Kirchleins, das
später einst Bereinssaal sein soll, bereits fertig, standen die Kirchstühle
in Reih und Glied, grüßten die vornehmen Kreuzwegtaseln in Terracotta

von den Wänden, faß das schmucke Türmlein auf dem Dach. Am
Borabend des Weißen Sonntages läutete zum ersten Male das Glöcklein
übers Land. Am folgenden Morgen wurde der schlichte Lröfsnungsgottes-
dienft gehalten. Während 12 Iahren hatten die Katholiken ihren Gottesdienst

im Schulhaus halten müssen. Inzwischen gingen nun der Innenausbau
des Hauses und der Außenverputz rasch vor sich. Am IS. Juli verließ

der letzte Handwerker den Neubau, und schon zog der Pfarrer ein.
Wir möchten an dieser Stelle allen Unternehmern danken für ihre prompte
Arbeit und ihr Entgegenkommen. Und wir danken vor allem Gott, der

uns geholfen hat, in der kurzen Zeit von 9 Monaten den Bau ohne jeden
Unfall und Zwischenfall zu vollenden.

Am 21. Juli ward der große Tag, die Einsegnung des neuen
Kirchleins zu Ehren des hl. Antonius des Einsiedlers durch Msgr. Albert
Hausheer. Der anbrechende Festtag war trübe, dennoch fand sich viel Volk
ein. Die Festpredigt hielt Msgr. Franz Höfliger, das Hochamt der hochw.
Dekan, ihm assistierten die Pfarrherren der frühern Mutterkirche Horgen
<bis 1923) und Schönenberg (1923-1944). Inzwischen hellte sich das
Wetter aus, und in feierlicher Prozession wurde das Allerheiligste von
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Saft). SapcIIe in ßitjel

feinem erften Slufentbalt im Rotbarts in Das neue Äircblcin übertragen.
35eim JRittagsmabl melDeten firf) Die ^reunDe Der ©eugrütiDung 511m

ÏBort unD aueb Die Vertreter Der anDern Äonfefftonen, ©en Stbfcbluß
bilDete Die JRarienfeter am 3îacbmittag. PMe teuer ift uns febon Das

©aalftrcblein gemorDen, unD febon entfaltet ftcb gottfrobes religibfes £eben
Darin. 3îur rein fatbolifebe Stauungen fanDen im erften 3abrc ftatt.

UnD mit Dem Ätrcblein tft piel anDeres miterftanDcn. 0 tourDe ein
Cäciltencbor gegrünDet, Der mit (Eifer mitbilff jut ©erfebönerung Des ©ot#
tesDienftes. <£in Drittes JRal in Der ©aujeit traten Die martern Jltannen
com Kirsel an, um in freimiiiiger Fronarbeit Die Planie um Den Neubau
berum $u beforgen. ©3er macbt's nacb? UnD es metteiferten gute Reifer
oon nab unD fern. s b«If bie 3nlanDifd)e Jlfiffion. 3n 9 Pfarreien Durf#
ten mir Äolleften Durcbfübren, morunter befonDcrs Äüßnacbt am Pvigi
berporglänpe. ©ie JRacbbam jenfetts Der ©tbl im ßugerlanD ftifteten P0I3
für Das ©acb. Sbacb gab uns oon Der alten Slntoniusfapelle, Die Dem ©er#
febr meicbeit mußte, fein Sürmletn farnt ©lörtletn. ©te Sröpfltfammlung
Der FrauenlanD#0ttftung 0t. ©allen febenfte ein prächtiges Siborium,
ein unbefannter ©3obltäter Die 0tatue Der CtnfieDler ©iuttergottes. Feine
Paramenten für Die ©afriflet murDen gefertigt um ©ottes £obn. 7 ©3obl#
tater beDadjten bereits Das Ätrcbletn mit einer ©tiftmeffe. Stuf Den b»b'en
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Kath. Kapelle in Hirzel

seinem ersten Aufenthalt im Rothaus in das neue Kirchlein übertragen.
Beim Mittagsmahl meldeten sich die Freunde der Neugründung zum
Wort und auch die Vertreter der andern Konfessionen. Den Abschluß
bildete die Marienfeier am Nachmittag. Wie teuer ist uns schon das
Saalkirchlein geworden, und schon entfaltet sich gottsrobes religiöses Leben
darin. Nur rein katholische Trauungen fanden im ersten Jahre statt.

Und mit dem Kirchlein ist viel anderes unterstanden. Ls wurde ein
Läcilienchor gegründet, der mit Lifer mithilft zur Verschönerung des
Gottesdienstes. Lin drittes Mal in der Bauzeit traten die wackern Mannen
vom Hirzel an, um in freiwilliger Fronarbeit die Planie um den Neubau
herum zu besorgen. Wer macht's nach? Und es wetteiferten gute Helfer
von nah und fern. Ls half die Inländische Mission. In 9 Pfarreien durften

wir Kollekten durchführen, worunter besonders Küßnachl am Rigi
hervorglänzte. Die Nachbarn jenseits der Sihl im Zugerland stifteten Holz
für das Dach. Jbach gab uns von der alten Antvniuskapelle, die dem Verkehr

weichen mußte, sein Türmlein samt Glöcklein. Die Tröpslisammlung
der Frauenland-Stistung St. Gallen schenkte ein prächtiges Ziborium,
ein unbekannter Wohltäter die Statue der Linstedler Muttergottes. Feine
Paramenten für die Sakristei wurden gefertigt um Gottes Lohn. 7 Wohltäter

bedachten bereits das Kirchlein mit einer Stistmesse. Aus den hohen
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Êtnloeibungstag fpcnöcte mander aus Der fülle bes perjens. s mar ein
freuMge© ©dienten; bennod; aber tonnten mir ben S3ettlauf mit Der £eue*
rung nicht ganj geminnen, obmobl mir uns tn ber 3nnenausftattung auf
bas SlEernotmenbigfte befdiränften. OTCit frobem Optimismus tooEen mir
ben legten Stnlauf nehmen. 5Ber btlft mtt?

Hombrechiikon
Pfarrei; ffranj <£gli; Sclefon (055) 2 81 03; poftfctjccf VIII 6353

& a t b o 1i f e n : Sttta 600.
Saufen 21, baoon Sonoerftonen 4; ©eerbt'gungen 3; £bcn 5, baoon gcmtfcbte 4; un*
ftrcbitcbe Stauungen 6; Unterricbtsfinbcr 121. Stusioärtige Ûnterricbtssftationcn: ©rü*
ntngen, 2Bolfbaufen.

Ruhige« 3abr, ausgefüEt mit atltägltrfjer Strbeit unb ©orge für bie
©eelen, lote mir ©tafporapriefter es eben gemobnt ftnb.

f r e u b e n : OpfermiEigfeit ber metften Pfarrangebörtgen für bie
3ntereffen ber eigenen Pfarret. ©te prächtigen Äreujmegftattonen oon
23eat ©affer ftnb ein bauernbes ©enfmal btefer -Opferfreubtgteit. 2lEen
lieben Sätern unb ben Satngmännem ein herzliches „Mergelt'« ©Ott"! -
Unfere lieben OKütter forgten fttb außer ber eigenen familte aueb um
jene bes Stuslanbes: burd) einen präd^tigen finanziellen Beitrag an bie
©eutfdilanbbtlfe unb bann mieber mtt einer ©abe oon 200 Silo
an Kleibern unb ©ebuben an. bie 2lermften in $oln. - ©te Sleib*
naçbtsgruppe oon 5$eat ©affer tonnte ioteber mit 2 ftguren er*
mettert loerben: ine ©abe ber lieben ©cbulfinber. freube tonnte ber
Pfarrer aueb erleben an jenen Orten, too er für unfere Ototfircbe „bet*
teln" burfte.

© o r g e n : ©ie gemtfebten «Eben unb bte ftrcblicb ungültigen «Eben!

©tnb es bie eigenen £eute, bte einen folgen ©ebrttt tun? 3met gemifebte
«Eben unb oter ftrdiltcb ungültige «Eben ftammen oon ausmärt« unb haben
ftcb biet „bau«lieb" niebergelaffen. «Etn betannter ©prueb fommt biet im
Süribtet zur ©eltung: 3ft ber Sater niebt fatbolifrf), fo beißt es: 3Bet
forgt für bie Ätnber? Unb oon mern erhalten bte Ätnber ben Oîamen? -
Sont Sater! 2tlfo loerben fie nicht fatbolifcb getauft unb erzogen. -
3ft bte ORutfer nicht fatbolifcb, bann beißt e«: S5er ergebt bte Ätnber?
- ©te Jlîutter! SClfo merben fte nicht fatbolifrf) getauft unb erlogen. -

©iefe ©orgen brücten febmer, menn man bie familienoerbältniffe fennt.
perjlicben ©anf ben lieben SBobltätern unferer Ätnber in ©olo*

tburn unb am 23obenfee; lote oiel freuben tonnten fte unb lotr bereiten!

Horgen
Pfarrer; Ptilbclm Seite
33urgbalbenftraße 7; Selefon 92 43 22; poßftbctf VIII 4338

Ä a t b o l i f e n : 2100.
Saufen 45, baoon Sonoetfion 1; 23ecrbt'gungcn 18; (Eben 21, baoon gemtfdbte 4; un*
Eirdjlicbe Stauungen 7; Untetricbtsftnbct 265. Sluetoärtige ©ottesbienftfîation: -Ober?
rieben. Stustoärtige Untcrricbtsfiationen: Oberrieben, Poigenberg.

Kanton Zürich 41

Linweihungstag spendete mancher aus der Fülle des Herzens. Ls war ein
freudiges Schenken; dennoch aber konnten wir den Wettlauf mit der Teuerung

nicht ganz gewinnen, obwohl wir uns in der Innenausstattung aus
das Allernotwendigste beschränkten. Mit frohem Optimismus wollen wir
den letzten Anlauf nehmen. Wer hilft mit?

Pfarrer: Franz Lgli; Telefon (055) 2 Sl 03; Postscheck VIII 6Z5Z

Katholiken: Zirka 600.
Taufen 21, davon Konversionen 4; Beerdigungen Z; Lhen 5, davon gemischte 4;
unkirchliche Trauungen 6; Unterrichtskinder >21. Auswärtige Unterrichtsstationen:
Grüningen, Wolfhausen.

Ruhiges Iahr, ausgefüllt mit alltäglicher Arbeit und Sorge für die
Seelen, wie wir Diasporapriester es eben gewohnt sind.

Freuden: Opferwilligkeit der meisten Pfarrangehörigen für die
Interessen der eigenen Pfarrei. Die prächtigen Kreuzwegstationen von
Beat Gasser sind ein dauerndes Denkmal dieser Opferfreudigkeit. Allen
lieben Bätern und den Iungmännern ein herzliches „Vergelt's Gott"! -
Unsere lieben Mütter sorgten sich außer der eigenen Familie auch um
jene des Auslandes: durch einen prächtigen finanziellen Beitrag an die
Deutschlandhilfe und dann wieder mit einer Gabe von 200 Kilo
an Kleidern und Schuhen an die Aermsten in Köln. - Die
Weibnachtsgruppe von Beat Gasser konnte wieder mit 2 Figuren
erweitert werden: Line Gabe der lieben Schulkinder. Freude konnte der
Pfarrer auch erleben an jenen Orten, wo er für unsere Notkirche „betteln"

durfte.

Sorgen: Die gemischten Lhen und die kirchlich ungültigen Lhen!
Sind es die eigenen Leute, die einen solchen Schritt tun? Zwei gemischte
Lhen und vier kirchlich ungültige Lhen stammen von auswärts und haben
sich hier „häuslich" niedergelassen. Lin bekannter Spruch kommt hier im
Züribiet zur Geltung: Ist der Vater nicht katholisch, so heißt es: Wer
sorgt für die Kinder? Und von wem erhalten die Kinder den Namen? -
Vom Vater! Also werden sie nicht katholisch getauft und erzogen. -
Ist die Mutter nicht katholisch, dann heißt es: Wer erzieht die Kinder?
- Die Mutter! Also werden sie nicht katholisch getaust und erzogen. -

Diese Sorgen drücken schwer, wenn man die Familienverhältnisse kennt.
Herzlichen Dank den lieben Wohltätern unserer Kinder in Solo-

thurn und am Bodensee; wie viel Freuden konnten sie und wir bereiten!

H«rKVI»
Pfarrer: Wilhelm Telle
Burghaldenstraße 7; Telefon 92 4Z22; Postscheck VIII 4ZZ3

Katholiken.- 2100.
Taufen 45, davon Konversion I; Beerdigungen 18; Lhen 21, davon gemischte 4; un-
kirchtiche Trauungen 7; Unterrichtskinder 2S5. Auswärtige Gottesdienststation: Ober-
riedcn. Auswärtige Unterrichtsstationen: Vberrieden, Horgenberg.
















































































































































































































































































